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WETTERLAGE

In hohen Luftschichten liegen die Alpen in einer nördlichen Anströmung. In 
Bodennähe kann sich zwischen einem Tief über dem Nordatlantik und ei-
nem über Italien ein schwacher Hochausläufer zu uns näher heranschie-
ben. Damit leben an der Alpensüdseite leicht nordföhnige Effekte auf.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Im Tagesverlauf deutliche Wetterberuhigung! Von der Nacht her starten 
wir in ganz Südbünden stark bewölkt, und abseits vom Puschlav kommt 
es noch überall zu etwas Schneefall, in den tiefen Lagen vom Bergell 
auch zu Schneeregen oder Regen. Am Vormittag zieht sich der Schneefall 
mit weiterer Abschwächung ins Engadin zurück, um dann am Nachmittag 
auch hier gänzlich abzuklingen. Am Vormittag können leicht nordföhnige 
Effekte im Puschlav bereits zu ersten zögerlichen Auflockerungen führen, 
nachmittags bricht die Wolkendecke dann überall etwas auf.

BERGWETTER

Lebhafter Nordwind staut Schneewolken bevorzugt an die Berge nördlich 
des Engadins an. Am Vormittag greifen diese auch noch über den Inn hin 
zur Bernina und nach Sesvenna. Am Nachmittag werden die Gipfel süd-
lich des Inn zunehmend frei, hin zur Silvretta bleibt es am längsten trüb.
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Freitag Samstag Sonntag
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Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!

Veranstaltung

Glühwein  
und Drehorgel

Zuoz Am kommenden Samstag, 11. De -
zember, findet von 11.00 Uhr bis 19.00 
Uhr im Ortskern von Zuoz der traditio-
nelle Weihnachtsmarkt statt. An den 
Marktständen werden neben handge -
machten Weihnachtsgeschen ken ver-
schiedene Köstlichkeiten und wärmen -
der Glühwein und Punsch angeboten. 
Für musikalische Unterhaltung sorgen 
die Schülerinnen und Schüler der 
scoula La Plaiv und Drehorgelspieler 
Barba Max.  (Einges.)

Mit der EP/PL  
an den Skiweltcup

Gewinner Auf der WM-Strecke «Engia-
dina» in St. Moritz werden am 11. und 
12. Dezember zwei Super-G Rennen aus-
getragen. Für diesen Anlass hat die EP/PL 
vier Mal zwei Tickets für den Super-G 
vom Sonntag verlost. Die Gewinner 
sind: Tiziana Tuena aus S-chanf, Pascal 
Leinenbach aus Maloja, Elisabeth Koch 
aus Silvaplana und Reto Engel aus 
St. Moritz. Die EP/PL wünscht ihnen ei-
nen spannenden Rennsonntag.   (ep)

Die Biografie der Menschheit
Die St. Moritzer Malerin Giada 
Bianchi wirft einen kritischen 
Blick auf die Art und Weise, wie 
die Menschen heute die Welt 
wahrnehmen und miteinander 
kommunzieren. In der Central Art 
Gallery macht sie die Problematik 
zum künstlerischen Thema. 

MARIE-CLAIRE JUR

Wer derzeit die St. Moritzer Central Art 
Gallery an der Via dal Bagn 15 A be-
tritt, wird sofort mit grossformatigen 
Wandbil dern konfrontiert, die sich 
durch eine schier unendlich scheinen-
de Vielfalt an Buntheit und Formen 
auszeichnet. Es sind abstrakte Kom-
positionen der Tessiner Künstlerin 
Giada Bianchi, die seit 2017 in St. Mo-
ritz wohnt und arbeitet. 

Wer sich den Acrylgemälden nähert, 
entdeckt immer mehr kleinere, zumeist 
rundliche oder ovale Formen, dazwi -
schen auch längliche Gebilde, die an 
Zellbestandteile erinnern oder an einen 
Blumengarten. Keine eckigen Elemente, 
die Farben zueinander teils komplemen-
tär gesetzt. Die Farbe Schwarz ist – wenn 
überhaupt – nur in dünnen, parallel zu-
einander gesetzten Linien auszumachen 
oder in Gruppen vereinzelter, etwas di-
ckerer Pinselstriche. Wie ein Geflecht 
organisch gewachsener Formen wirken 
diese Bilder. Sie mögen die Betrachter 
aufgrund der Farbgebung einfach fröh-
lich stimmen, zugleich erscheinen sie 
aufgrund ihrer sich nicht auf Anhieb er-
schliessbaren Rätselhaftigkeit tief-
gründig zu sein. Die Mehrschichtigkeit 
des Farbauftrags und das Gewusel von 
Formen laden ein, sich Fragen zu stel-
len. Die Entstehung der Acrylbilder ist 
einem Konzept zu verdanken. Giada  
Bianchi hat nicht nur als Innendekora-

torin gearbeitet, sondern auch als Jour-
nalistin (unter anderem für 20 Minu-
ten). 

Und bei ihrer letzten beruflichen Tä-
tigkeit wurde sie tagtäglich des Informa-
tionsflusses gewahr, von dem das Leben 
vieler Menschen geprägt ist. Social Me-
dia, die Anonymität oder vorgegaukelte 
Realität: «Das Alltagsleben der Men-
schen wird immer weniger wahrge -
nom men und wertgeschätzt. Die 
Gesel lschaft ist an einem Punkt ange-
kommen, an dem Menschen das Be-
dürfnis haben, ein Leben vorzugeben, 
das nicht der Realität entspricht. Sie pu-
blizieren in den sozialen Medien künst-
lich Momentaufnahmen, oft fern des 
Alltagslebens, um Aufmerksamkeit zu 
erlangen.» Gegen diesen Trend der 
Oberflächlichkeit und Selbstdarstellung 
wollte Bianchi einen Kontrapunkt mit 
ihrem Konzept der erzählenden Kunst 
setzen und ihrem Projekt, das sie «Bio-
grafie der Menschheit» nennt. Sie lud 

Detailaufnahme aus einem der ausgestellten Werke. Giada Bianchi «liest» aus dem Bild mit Dutzenden erzählter Geschichten vor.   Fotos: Marie-Claire Jur

Menschen ein, ihr per Sprachnachricht 
ein Momentum aus ihrem Alltagsleben 
zu berichten. Das konnte etwas ganz Ba-
nales sein wie eine zufällig auf dem Trot-
toir gefundene Münze oder der Anblick 
eines Kirschbaums, der sehr persönliche 
Erinnerungen an die eigene Kindheit 
auslöste. Die Teilnehmenden waren frei 
in der Länge ihrer Erzählungen. Sie 
konnten sich kurz halten oder eine 
Stunde lang erzählen, ohne dass jemand 
sie unterbrach. Bianchi und die Teilneh-
menden bekamen sich nicht zu Gesicht. 
Die Künstlerin kommentierte die akusti-
schen Botschaften auch nicht, sondern 
quittierte lediglich ihren Empfang. «Ich 
wollte einfach authentische Zeugnisse 
von einem ganz bestimmten Tag im Le-
ben dieser Personen erfahren und da-
mit auch ihr Bewusstsein für den Mo-
ment schärfen», präzisiert Bianchi. 
Den Inhalt der übermittelten Sprach-
nachrichten, also die Erlebnisse, Ge-
schichten und Emotionen setzte die 

Künstlerin daraufhin bildlich um, wo-
bei sie sie in Beziehung zueinander 
setzte, gleichsam ein vielschichtiges, 
kommunikatives Geflecht unter ihnen 
schuf. 

Diese visuelle Verdichtung der Bei-
träge unterschiedlicher, anonym blei-
bender Menschen, ist für Bianchi eine 
«optische Biografie der Menschheit». 
Während die Künstlerin vor einem ih-
rer fünf ausgestellten Werke steht und 
die einzelnen bildliche Elemente und 
die dahinter steckenden Geschichten 
preisgibt, versetzt sie den Zuhörer ins 
Staunen. Aber auch ohne dass gesamte 
Narrativ zu verstehen und das Konzept, 
das hinter den Werken steckt, sind die-
se sehr suggestiv wirkenden abstrakten 
Acrylbilder einen Galeriebesuch wert. 
Denn jedes Kunstwerk gibt dem Be-
trachtenden einen Impuls und die Frei-
heit der Interpretation.

www.giada.ch
www.galeriecentral.ch

Weihnachtstelefon 
zum Zweiten 

Pro Senectute Mit rund 1500 Anrufen 
und insgesamt 190 Stunden Hörzeit war 
dem «Weihnachtstelefon» von Pro Se-
nectute Graubünden im Advent 2020 
ein schöner Erfolg beschieden. Ein guter 
Grund, die Aktion 2021 zu wiederholen. 

Rückblick: November 2020, die 
Schweiz wappnet sich für die zweite 
Corona- Welle, an Kurse und Veranstal -
tungen ist bei Pro Senectute Graubün-
den nicht zu denken. Auf der Suche 
nach alternativen Möglichkeiten, für 
die ältere Generation im Kanton da-
zusein und ihr eine kleine Freude in die-
ser in vielerlei Hinsicht speziellen Ad-
ventszeit bereiten zu können, entstand 
die Idee des «Weihnachtstelefons». Für 
die diesjährige Ausgabe konnten wie-
derum bekannte Bündnerinnen und 
Bündner als Erzählende gewonnen wer-
den. So geben die Schriftstellerin Roma-
na Ganzoni aus Celerina, der Schau-
spieler Andrea Zogg aus Valzeina und 
der Historiker und Autor Christian 
Ruch aus Chur insgesamt fünf Ge-
schichten zum Besten. Gehört werden 
können diese zwischen dem 12. und 
26. Dezember 2021 unter der Gratis-
nummer 0800 774 353.  (Einges.)

www.gr.prosenectute.ch/weihnachtstelefon
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